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Kilka nowych rodzajów i gatunków z rodziny Lygacidae z Republiki 
Czadu (Hemiptera Heteroptera) | 


HeckoJIbKO HOBBIX POMOB H BHMOB H3 ceMeiicra Lygaeidae m3 Pecuyónuku Uan 
(Hemiptera Heteroptera) 


Einige neue Lygaeiden-Gattungen und Arten aus der Tschadsee-Republik 
L (Hemiptera Heteroptera) 


[Mit 6 Textabbildungen] 


Herr Prof. Dr. Ing. H. Franz, Wien, brachte von seiner Expedition in die Tschadsee- 
Republik auch eine Anzahl Heteropteren-Arten mit, unter denen sich einige Arten aus der 
Familie Lygaeidae befanden, die neu für die Wissenschaft sind. Diese Arten werden in den 
folgenden Zeilen beschrieben. Die geographische Lage der Tschadsee-Republik lässt ver- 
muten, dass es sich dabei um Endemica handeln könnte. Mit Sicherheit lässt sich das jedoch 
heute noch nicht sagen, da durchaus, die Möglichkeit besteht, dass es sich um bisher über- 
. sehene Glieder der äthiopischen Fauna handelt. Für die paläarktische Fauna, die auch noch 

zahlreiche Vertreter in der Tschadsee-Republik besitzt, ist das weniger wahrscheinlich, weil 
die im Norden angrenzende Sahara im Allgemeinen recht gut durchforscht ist. 

Herrn Prof. FRANZ, der mir das Material zur Verfügung stellte und mich auch bei 
meiner Arbeit weiter unterstützte, sei auch an dieser Stelle noch einmal bestens gedankt. 


La Lophoraglius Se P DAbb. E) 


Typus generis: L. notatus n. sp. 
Von kleiner, länglicher Gestalt. Oberseite kahl. Kopf so breit wie der 


Vorderrand des Pronotum, geneigt und leicht gewölbt [Fig. 1a]. Pronotum 
am Vorderrand mit kragenartiger Querwulst, die länger ist als die halbe Augen- 
breite und hinten durch eine punktierte Rille begrenzt ist. Sie ist in der Mitte 
deutlich länger als an den Seiten und trägt deutliche Punktgruben. Seiten- 
rand in ganzer Länge und Breite hell, blattartig ausgebreitet, vor der Hin- 
terecke verschmälert. Vorderer Abschnitt punktiert, in der Mitte glatt. Scu- 
tellum mit zerstreuten Punktgruben. Clavus [Fig.1b] mit drei Reihen von 
 Punktgruben, von denen die beiden áusseren nahe beieinander und parallel 
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verlaufen. Corium mit Punktreihen, die die gleiche Anordnung zeigen. wie bei 
— Rhyparochrcmus HHN. Vorderschenkel leicht verdickt [Fig. 1c] unterseits 
hinter der Mitte mit einem schlanken Dorn und ausserhalb desselben mit 
mehreren kleinen Zähnen. Hinterschenkel unterseits aussen nur mit mehreren 
schlenken, borstenartigen Dornen. An den Hintertarsen -[Fig.1d] ist das 1. 
Glied mehr als doppelt so leng wie das 2. und 3. zusammen. 2. Fühlerglied 
kürzer als der Kopf breit ist. Das Rostrum überragt die Hinterhüften. 


Abb. 1. Lophoraglius notatus n. SP. l | 
a — Kopf und Pronotum des d (18x); b — Scutellum und Clavus (18x); e — Vorde s 
bein des 4 von innen (25X); d — Hinterfuss (25x); e — Hinterschenkel des š (25X);i 
f — Genitalsegment des d von oben (25 X); g — rechter Paramer von oben (67 x); h — det: 

selbe von hinten (67x). b | 


Genitalsegment des d [Fig. 1f] länger als breit, oval. Hinterer Teil de 
Genitalóffnung gross, so lang wie der vordere. Parameren robust [Fig. 1g, h] 
Hypophysis schlank, gekrümmt. 

Die Gattung Lophoraglius n. g. gehört zu den Rhyparochromint. Sie steh 
der Gattung Rhyparochromus Hun. sehr nahe, unterscheidet sich aber vo 
ihr vor allem durch den eigenartigen Querwulst am Vorderrande des Prorotu 
der fast wie ein breiter Halsring aussieht. Auf den ersten Blick könnte ma 
die Gattung mit Peritrechus F1EB. verwechseln. Sie unterscheidet sich ab | 
von dieser Gattung durch den Bau des Pronotum und seiner Seitenrände 


- 


2. Lophoraglius notatus n. sp. [Abb. 1] 


Klein, länglich-oval, 2,9—3,1mal so lang wie das Pronotum breit is; 
Oberseite kahl, mit kräftigen Punktgruben, Kopf und Mitte des vordere 
Abschnittes des Pronotums glatt. Kopf, Pronotum und Scutellum schwa 
bis sehwarzbraun, Halbdecken, Fühler und Beine gelbbraun. 

Kopf [Fig. 1a] schwarz, stumpf, vorn breit gerundet, glatt. Tylus € 
braun. Scheitel beim g 2,2—2,4mal, beim 9 2,44mal so breit wie das brauni 
gekórnte und fast kugelige Auge. Fühler gelbbraun, das 4. Glied dunkler, ai 
Glieder mit sehr feiner, heller, anliegender Behaarung, am 1. Glied ei i 
Borsten; 1. Glied 0,60—0,65mal so lang wie der Scheitel breit ist; 2. Gli 
2,2—2,4mal so lang wie das 1. und nur 0,7 —0,£mal so lang wie der Kopf bri 
ist; 3. Glied nur wenig kürzer als das 2.; das 4. etwas kürzer als das 2. 


^ 
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Pronotum [Fig. 1a] kurz und breit, Seiten geschweift. Vorderer Ab- 
schnitt hinter der Querwulst schwarz, hinterer Abschnitt rotbraun, zerstreut 
punktiert, an den Hinterecken cin winkelförmiger, heller Fleck. Seitenrand 
hell, im hinteren Teil verschmälert. Clavus [Fig. 1b] gelbbraun, nahe der Basis 
und in der Mitte je ein dunkler Fleck. Mittlere Punktreihe parallel zur äus- 
seren und der letzteren näher als der inneren; zwischen innerer und mittlerer 
Reihe im basalen Teil eine kurze, unregelmässige Punktreihe. Corium hellgelb, 
ohne rhombischen Fleck im Innenwinkel, aber mit 5 kleinen Flecken jeder- 
seits, von denen einer an der Spitze, einer in der Mitte des Hinterrandes, einer 
im Exocorium in Höhe der Clavusspitze, einer nahe der Mitte der Clavusnaht 
und einer im Mesocorium in Nähe der Basis liegen. Membran hell gelbbraun, 
Adern hell. 

‚Unterseite schwarz, Vorder- und Hinterbrust am Hinterrande heller. 
Das Rostrum erreicht das 2. Abdominalsegment. Beine hellgelb. Vorderschenkel 
[Fig. 1c] verdickt, unterseits innen mit schlankem Dorn und einigen kleinen 
Zähnen, aussen mehrere Borsten. Hinterschenkel [Fig. le] oberseits aussen 
mit zwei Borsten, unterseits aussen mit einer Reihe von mehreren Borsten. 
An den Hintertarsen [Fig. 1d] ist das 1. Glied 2,25—2,30mal so lang wie das 
2. und 3. zusammen. n 

Genitalsegment des & [Fig. 1f] fast kugelig, von oben gesehen länger 
als breit, oval, hinten fein und kurz behaart. Genitalöffnung lang und schmal, 
der hintere Teil nur wenig breiter und fast so lang wie der vordere. Seitenrand 
der Öffnung jederseits mit zwei Höckern. Querwand nach hinten in einen 
kurzen, kräftigen Fortsatz verlängert. Parameren klein, in der Mitte sehr 
breit, Sinneshöcker dicht mit langen Borsten besetzt. Hypophysis abgeflacht 
und stark gekrümmt. 

Länge: = 3,7—4,1 mm, 9 — 4,5 mm. 7 

Ich untersuchte 3 gg und 1 9 aus der Tschadsee-Republik: Tschimba bei 
Deressia, Distr. Lai, 7. April 1957, 2 33, 1 9; Bougouia bei Deressia, 7. April 
1957 (H. Franz Jee Ia ` 


3. Graphoraglius n. subg. generis Rhyparochromus FIEBER [Abb. 2] 


Oberseite kahl, Kopf schwarz oder schwarzbraun, mit heller Zeichnung 
[Fig. 2a]. Pronotum mit unterbrochenem, hellem Mittelstreif; vorderer Ab- 
schnitt rotbraun bis braun, lebhaft gefleckt. Hinterer Abschnitt gelbbraun 
mit dunklen Punktgruben. Seitenrand hell, verhültnismüssig schmal. Scu- 
tellum [Fig. 2b] schwarzbraun bis braun, mit gelber Mittellinie und zwei 
schrägen, seitlichen gelben Flecken. Mittlere Punktreihe des Clavus im Bogen 
verlaufend, an Grund und Spitze der äusseren Reihe genähert, in der Mitte 
aber der Reihe am Scutellumrand näher als der äusseren. Halbdecken mit 
den für die Gattung charakteristischen Reihen von Punktgruben. Membran 
hell, ungefleckt. 
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16 E. Wagner 4 
i it ei 'Ússere eren kleinen 
Vorderschenkel unterseits mit einem grösseren und moe 
: VA : one 
Zähnen [Fig. 2c]. Hinterschenkel unterseits ohne Zähne, aber an der Aussen- 
seite mit der für die Gattung typischen Reihe von borstenartigen Dornen: — 


An den Hintertarsen [Fig. 2d] ist das 1. Glied etwas weniger als 2mal so lang 


wie das 2. und 3. zusammen. Das Rostrum überragt die Mittelhüften ein wenig 


9. Fühlerglied deutlich länger als der Kopf breit ist. 
Genitalsegment des d von oben gesehen [Fig. 2e] etwas breiter als lang 
mit feiner, kurzer Behaarung. Genitalöffnung im vorderen Teil schmäler 
als im hinteren. Zwischen beiden Teilen eine kräftige, schräg nach hinten 
gerichtete Spitze. Hinterer Teil sehr breit und kurz. Parameren [Fig. 2f, g] 
gekrümmt, Hypophysis S-fórmig gekrümmt, Sinneshócker deutlich. 
Typus subgeneris: Rhyparochromus (Graphoraglius) pictus n. sp. 


oh | 
Abb. 2. Rhyparochromus (Graphoraglius) pictus n. sp. 


a — Kopf und Pronotum des 3 von oben (18x); b — Scutellum und Clavus des $ (18x); 

e — Vorderschenkel des $ von aussen (25x); d — Hinterfuss des 9 (25x); e — Genital- 

segment des d von oben (25x); f — linker Paramer von oben (67x); g — derselbe von 
' hinten (67). 


Die Untergattung Graphoraglius n. subg. gehört zu denjenigen, bei denen | 
die mittlere Punktreihe des Clavus nicht parallel zur äusseren verläuft. Der | 
Bau des Genitalsegments lässt auf eine Verwandtschaft mit Rhyparochromus | 
s. str. schliessen. Die Form der Parameren und die Längenverhältnisse der! 
hinteren Tarsen dagegen sind denen der Untergattung Liolobus REUT. ähnlich. 
Von allen Untergattungen unterscheidet sich Graphoraglius n.subg. durchi 
die eigenartige Zeichnung von Kopf, Pronotum und Seutellum. 


4. Rhyparochromus (Graphoraglius) pictus n. sp. [Abb. 2] 


Klein, länglich-oval, 3,0 —3,3mal so lang wie das Pronotum breit ist. Ober- 
seits kahl, mit kräftigen Punktgruben, die grösstenteils dunkel gefärbt sin 
und auf Clavus und Corium Längsreihen bilden. Gelbbraun mit dunkler Zeichi 
nung. Glänzend. | 

Kopf [Fig. 2a] kaum breiter als lang. Schwarzbraun bis schwarz. Stirn! 
schwicle und Stirn mit gelbem Längsfleck. Am inneren Augenrande ein breite | 
gelbbrauner Streif. Auf Wangen, Stirn und Scheitel je ein Paar gelber od 
gelbbrauner Flecke, von denen diejenigen auf der Stirn am deutlichsten sin 
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Scheitel beim d 2,4mal, beim 9 2,67 mal so breit wie das graue, fein gekörnte 
Auge. Fühler schlank; 1. Glied dick mit einigen kräftigen Borsten, schwarz, 


— an-Grund-und Spitze hell, kaum halb so lang, wie der Scheitel-breit ist; 2- Glied 


gelbbraun, dünn, stabformig, 1,2mal (9) bis 1,35mal (g) so lang wie der Kopf 
breit ist; 3 Glied gelbbraun, 0,80—0,85mal so lang wie das 2.; 4 Glied ganz 
otier teilweise dunkel, kaum dicker als die vorhergehenden und etwa 1,2mal 
so lang wie das 2. 

Pronotum [Fig. 2a] trapezförmig, Ränder hell. Vorderer Abschnitt rot- 
braun oder braun, mit schwarzer Zeichnung von wechselnder Stärke und 
Ausdehnung, vor allem neben dem hellgelben Mittelstreif ausserdem ein 
C-förmiger Fleck, der Vorder-, Seiten- und Hinterrand begleitet, hell. Hin- 
terer Abschnitt gelbbraun, mit dunklen Punktgruben und einem dunklen 
Fleck vor der Hinterecke. Scutellum [Fig. 2b] schwarz, ein mittlerer Längs- 
streif. und beiderseits ein S-fórmig geschwungener Längsfleck gelb; letzterer 
beginnt im Basalwinkel und reicht etwas über die Mitte nach hinten. Ein 
Fleck an der Basis und die äusserste Spitze hell. Clavus gelbbraun, ungefleckt 
[Fig. 2b]. Ausser den drei Punktreihen finden sich noch mehrere Punkte im 
Raum zwischen innerer und mittlerer Reihe. Corium ohne schwarzen Fleck 
im Innenwinkel, aber mit dunkler Spitze und je einem kleinen dunklen Fleck 
am Membranrande nahe dem Innenwinkel und im Exocorium in Hóhe der 
Clavusspitze. Membran glashell, ungefleckt, Adern hell. 

Unterseite kahl. Bruststücke dicht mit dunklen Punktgruben bedeckt. 
Hinterleib schwarz oder schwarzbraun, mit seidiger, feiner, weisslicher, an- 
liegender Behaarung. Beine hellgelb. Schenkel nahe der Spitze oft angedunkelt. 
Vorderschenkel [Fig. 2c] stark verdickt, unterseits innen mit kräftigem Zahn 
und einigen kleineren Zähnen, aussen einige Borsten. An den Hintertarsen 
[Fig. 2d] ist das 1. Glied 1,85 —1,89mal so lang wie das 2. und 3. zusammen. 
.Hinterschenkel unterseits innen unbewehrt, aussen mit der für die Gattung 
charakteristischen Reihe borstenartiger Dornen, bisweilen auch innen ein 
solcher Dorn. Rostrum gelbbraun, Spitze dunkel, die Mittelhüften etwas über- 
ragend. 

Genitalsegment des d [Fig.2e] klein, breiter als lang, Genitalöffnung 
klein, der hintere Teil breiter als der vordere. Querwand hinten ohne Hócker 
oder Fortsatz. Parameren [Fig. 2f, g] schlank, mit langer, dünner, stark 
gekrümmter Hypophysis. Sinneshócker klein und spitz, Borsten lang, fast 
die Spitze der Hypophysis erreichend. 

Länge: $ = 4,0—4,7 mm, 9 = 4,9—5,1 mm. 

Ich untersuchte 17 gg und 7 99 aus der Tschadsee-Republik: Tschimba bei 
Deressia, Distr. Lai, 7. April 1957, 14 64, 7 99; Souroundo bei Deressia 7. April 
1957, am Fusse eines alten Feigenbaumes, 16; Bougouia bei Deressia, 7. April 
1957, 2 99; sámtlich H. FRANZ leg. 

Holotypus (Tschimba) und Paratypoide in meiner Sammlung, Allotypoid 
und Paratypoide in der Sammlung H. Franz, Wien. 


m~ 
i. 

a 
(. 


A Ei 


, 11 TM wr a 


voir ne 
(de 
= s ANN ne 


A l | Veoh Za zen e USA Y nae 
en d sohn) GE 
tinal, eilig 
dad ay 191018 P 
| | "ntt 
: tol sinne miaa 
: e aii] laka darba 
a 1 ; 2 ui ‚sie rm? nemis bag 
, - 3.0 belg. Rew bead Ab eg D 


TTE ee üt. de dr astan 
fl. urdi nay 
ido ide aso ba 


i o 
= N b arani 
angi dde Dari $ 
; newt Q 
au Ve JH; 
vient 


d i 0 
ban ç ” + PU a 
E 


E 
ei nd KC "d Pu ia I 


h : i , 
I “a MER 2 
di LS KU Ne - E 5 I I M" I I 
E qu P A Ee || ' 
E, Lk eg D AN. gne. aar TEMA K T yk, 
"ur x erau i (t , h d 


p i gina. io iv Re rice ee) 
POR hit katri êh ae Erde df qu ; Lond 
» 4 MS. Aho GAN SS mábn NG 


ENDS UU UI ' ell Í v 
Dee P amuL ns dh Lk fi: de Th d bref at gi) "1 y 


d fete ih Mi INT get Ard aim ers HU tity 
Teld ol ang, är Aer MOL. ee! i 


à 
bnt ú sé i GI 
aa + t Aa f Ls mu My KÉ, 4 SEM ' " 
54] r tog vernm PIRU DIT ndaya jar und., ` ' 
f 
w 
E Kg, " 
madd | Laufe? yol. o; n3 
= - 4 Tm - 
$ I M Hirt E DO ut I it? 4 10 
e 
E e O 4 A ^ f n 
Ë : bb Mi Y Í e - Cé ) +) 


E MIGAS si 45b Anden L 
A det ot lecto Botze ir 


1 i 1 "457 


ME (80 E oo 14 
ail dion hibits WA + carios Jitidasd| 3505 Y Ae 
TOI: 3 der WW ER Ia AMR OV ne 3 


ito! LO? irl 
Sploinaise S8 E simi 


| Utm A Sg: OQ 
en fo Arie bifieem tmn + ad 1000 SY gifs ole mif" I 
A YW ADR: Hg Tua Vid eu. [d£ rat uniamo Fiais An rey ster = n 
einzel oth , 99308 Walllgshan dois sih DHIT subrilos o lige Tags | 
pie Pro la I 3b lninitnmn: (ef: ai ut disin 4 Dani "eif ita “Yas | T EE " 
sra bord GET: ii ka nira goa 68 E yogain ia angen 


" I p e? f A , I 
CL  quoiadiem AL Au aid Juegt antigay Yo DEN sett km l 


ML H f gt E 
lags A j ahnung Nagan is: st e karia era Monto EN 
äi seh Bau Gau mb porq vy Mhai ‘tens Bidk tke oitiotf anh Mg todin g 1 


pey Pob. lirata Seed iil DN Gee J uf Pi m E 4 a SE) res 


IPN a 
bw? a d dokos Soe dlan deb tamani 2201 xiair 114502191 


j = a ov at Sas uned bro Y diselia anicd .AHostü tha 11 H. erh ' 
isi fosse fars, euer) Me "ASA la 


T. ihid m? aitor . 
I ge Tus — bau BI VAN, l MEA ni o vizite ab fil a mi Digi iava. 
b Lui = Hi 
Wo it, ëm, frt Vti ako Pts siye a Aal fé St api tring 
ins Ü uM d Bae 2) ah ya A L £ 3 Ai Disease) AE 


iind Zeit: nit Ei TI ia tfno 191011491 LN git), lag l gp 
š d r E 
q aE tea ar a th at mentir me EZ Dt M a KAB aa Dach odora P 


4 ces 9; uit T " 
ek RI ] me h n 
9 hon rte s wid UN LE la. rapa Aji 


dl | TER fens “ah 
Piet AAA A "t T2 
uM att ID, read niat pan Ku? 


By M. Bip Aabiod Gye o IGF `. i É 
Nx Tu I O nb Tat WInJelH `, i ° 
Lese bre Ts i - Sh i 
M X1 ann aT Ott l> SEBA y- > AN 

ch 4 


e, AUT sobr d etm Zon ; Es 
Meis. DN Er E Ow .fisimwi T af 
ur ‚9 äm Ed = Z oyn 


15 E. Wagner " 6 
5. Rhyparochromus (Panaorus) lamyensis n. sp. [Abb. 3] 


Von kleiner, lánglich-ovaler Gestalt, das 3,0 —3,15mal-so Jang wie das 
Pronotum hinten breit ist. Hell gelbbraun, matt. Kopf, Pronotum und Scu- 
tellum mit kurzen, gekrümmten, anliegenden, silberglänzenden Haaren be- 
deckt. Halbdecken kahl. Oberseite mit dunklen Punktgruben. ° 

Kopf [Fig. 3a] spitz, fast so lang wie breit, schwarz. Tylus distal braun. 
Scheitel beim 4 2,2mal so breit wie das runde, gekörnte Auge. Fühlerhöcker 
stumpf. Fühler gelbbraun, mit sehr feinen dunklen Härchen besetzt, 1. Glied 
schlank, 0,80 —0,87mal so lang wie der Scheitel breit ist, mit einzelnen, kräftigen 
Borsten; 2. Glied beim ¢ 2,0—2,3mal so lang wie das 1., dünn, stabförmig; 
3. Glied 0,7 —0,8mal so lang wie das 2.; 4. Glied so lang wie das 2., mit Aus- 
nahme der Basis schwarzbraun. 

Pronotum [Fig. 33] trapezförmig, hinten 1,5—1,6mal so breit wie der 
Kopf. Vorderer Abschnitt schwarzbraun, hinterer Abschnitt gelbbraun, mit 
dunklen Punktgruben. Vorderrand schmal hell, Seiterand in ganzer Länge 
und Breite hell, die Aussenkante sehr schmal dunkel. Die Schwielen in den 
Hinterecken schwarz oder schwarzbraun; am Hinterrand eine schmale Zone 
‚unpunktiert. Seutellum [Fig. 3b] schwarz, etwas länger als breit, in der Mitte 
zwei gelbe, schräge Längsflecke, die sich undeutlich gegen die Basalwinkel 
fortsetzen; auch die Spitze schmall hell. Im Innenwinkel der Halbdecken kein 
schwarzer Fleck; dagegen im Exocorium in Höhe der Clavusspitze ein Kleiner 
dunkler Fleck und die Coriumspitze dunkelbraun. Die mittlere "Punktreihe 
des Clavus [Fig. 3b] verläuft parallel zur äusseren und liegt der letzteren 
näher als der Reihe am Scutellumrande. Zwischen der inneren und der mittleren 
Reihe eine kurze, unregelmässige Punktreihe. Membran glashell. Adern weisslich. 

Unterseite dunkelbraun. Das Rostrum ist gelb und reicht bis zwischen 
die Hinterhüften. Beine hellgelb. Vorderschenkel leicht verdickt [Fig. 3c], 
. unterseits im Spitzendrittel innen ein kräftiger Zahn, ausserhalb desselben 
zwei und etwa in der Mitte ein kleiner Zahn. Mittel- und Hinterschenkel nor- 
mal [Fig. 3d], letzterer unterseits innen mit einem borstenartigen Dorn, da- 
neben einige Tuberkel. Spitze aller Schenkel oberseits mit einer Anzahl un- | 
deutlicher, dunkler Punkte. Mittel- und Hinterschienen mit kräftigen, braunen 
Dornen. An den Hintertarsen [Fig. 3e] ist das 1. Glied doppelt so lang wie das | 
2. und 3. zusammen. 

Genitalsegment des 3 [Fig. 3f] von oben gesehen breiter als lang, hinten | 
kurz und fein behaart. Genitalóffnung im hinteren Teile nicht breiter als im | 
vorderen, zwischen beiden ein kräftiger, schräg nach hinten gerichteter Zahn. | 
Hinterer Teil der Öffnung nur etwa halb so lang wie der vordere; letzterer | 
fast kreisrund. Parameren [Fig.3g,h] schlank, Hypophysis sehr schlank. 
und gekrümmt. In der Mitte ist der Paramer verbreitert. Sinneshócker mit | 
langen Dorsten, welche die Spitze der Hypophysis erreichen. 

Länge: 3 = 4,2—4,4 mm, 9 unbekannt. 


7 Neue Lygacidon aus der Tschadsee- Republik 19 


KR. lamyensis n. sp. gehört in die Untergattung Panaorus KIR., dafúr spro- 
chen der Verlauf der Punktreihen am Clavus, die Zeichnung und Punktierung 
des Pronotum, die Form des Genitalsesments, insbesondere der Genit talöffnung- 
und die aa der Parameren. In der Zeichnung hat er Ähnlichkeit mit R. 
sordidus F., der jedoch weit grössere Gestalt, einen sehr breiten hellen Rand 
am Pronotum und einen dicht punktierten Clavus hat. Grössere Ähnlichkeit 


Abb. 3. Rhyparochromus (Panaorus) lamyensis n. sp. d 


2 — Kopf und Pronotum von oben (18x); b — Seutellum und Clavus (18x); e — Vorder- 
schenkel (18x); d — Hinterschenkel (18x); e — Hinterfuss (15x); f — Genitalsegment 
von oben (18x); g — Paramer von oben (67x); h — derselbe von hinten (67x). 


besteht auch mit den Arten der Untergattung Liolobus REUT., vor allem in 
der Form der Parameren; doch kann unsere Art wegen ihres punktierten 
vorderen Pronotumabschnittes nicht in diese Untergattung gestellt werden. 
Ich untersuchte’2 dd aus der Tschadsee-Republik: Fort Lamy, Airhotel 
am Ufer des Schari, 19.—20. März 1957 , an Licht (H. FRANZ leg.). 
Holotypus in der Sammlung H. Franz, Wien, Paratypoid in meiner Samm- 
lung. 


6. Megalonotus parviceps n. sp. [Abb. 4]]. 


Von kleiner, länglich-ovaler Gestalt, é und 9 2,8mal so lang wie das Pro- 
notum hinten breit ist, fast MERE Schwarz, nur die Halbdecken braun 
bis gelbbraun. Schwach glänzend, oberseits dicht mit kräftigen Punktgruben 
bedeckt, kahl. Bisher nur makropter. 

Kopf [Fig. 4a] auffallend klein und stumpf, dicht, aber etwas feiner 
punktiert als die übrige Oberseite. Scheitel beim š 3,4mal, 9 3,3mal so breit 
wie das braune, runde Auge. Fühler kürzer und schlanker als bei den verwandten 
Arten [Fig. 4b], schwarzbraun bis braun, die Enden der Glieder gelbbraun. 
1. Glied etwas dicker als die folgenden, die Spitze des Kopfes nur wenig über- 
ragend und 0,40—0,43mal so lang wie der Scheitel breit ist; 2. Glied stab- 
förmig, 1,05—1,10mal so lang wie der Scheitel breit ist; das 3. Glied 
0,75 —0,80mal so lang wie das 2.; das 4. Glied so lang oder kaum kürzer als 
das 2., spindelförmig. 
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Pronotum [Fig. 4a] fast rechteckig, Halsecken stark vorstehend und 
dem Kopf anliegend, Seiten leicht geschweift, Hinterrand eingebuchtet. Vor- 
derer Abschnitt fast 3mal so lang wie der hintere und feiner punktiert als 
dieser. Seitenrand schr schmal. Scutellum breiter als lang, etwa so kräftig 
punktiert wie der vordere Abschnitt des Pronotum, Clavus braun, mit vier 
Reihen dunkler Punktgruben, die alle etwa gleich weit von einander entfernt 
“sind und einander parallel verlaufen. Corium mit dunklen Punktgruben, die 
Längsreihen bilden; Radialader leistenartig erhaben. Hinterrand des Corium 
in der Mitte mit dunklem Streif. Membran weisslich, Adern hell. 
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' Abb. 4. Megalonotus parviceps n. SP. 


` 


a — Kopf ‘und Pronotum des 9 von oben (18x); b — Fühler (25x); e — Vorderschenkel 

und -schiene von innen (25%); d — Hinterfuss (25x); e — Genitalsegment des Y von 

hinten (36x); f — dasselbe von oben (36x); g — Paramer von oben (96 x); h — derselbe 
von hinten (96x). 


Unterseite schwarz, mit feiner, heller Behaarung. Bruststücke punktiert, 
Hinterränder der Mittel- und Hinterbrust breit braun. Abdomen gleichmässig 
und kräftig punktiert. Hüften dunkelbraun. Schenkel schwarz, an der Spitze 
braun. Vorderschenkel [Fig.4c] stark verdickt, unterseits mit zwei Reihen 
kleiner Zähne, in der äusseren Reihe ein grosser, kräftiger Zahn, zwischen 
beiden Reihen eine Furche. Mittel- und Hinterschenkel normal, unterseits 
ohne Zähne. Schienen schwarzbraun, Vorderschienen [Fig. 4c] leicht gekrümmt, 
ihre Innenkante leicht gekörnelt und distal verbreitert, distal leicht behaart 
und in einen stumpfen Kegel verlängert. Mittel- und Hinterschienen gerade, 
mit kurzen, braunen Dornen. Tarsen kurz. An den Hintertarsen [Fig. 4d] 
ist das 1. Glied 1,33mal so lang wie das 2. und 3. zusammen. 

Genitalsegment des Y sehr klein, von hinten gesehen [Fig. 4e] fast 
viereckig, breiter als lang, distal lang behaart. Von oben gesehen [Fig. 4f] 
oval, Genitalöffnung klein, ihr hinterer Teil so breit und deutlich länger als 
der vordere. Parameren [Fig. 4g, h] klein, Hypophysis gerade, leicht zusammen- 
gedrückt, fein behaart. Sinneshócker klein, rund, deutlich und mit langen 
Borsten besetzt. ` | 

Länge: $ = 3,3—3,4 mm, € = 3,4—3,5 mm. 

M. parviceps n. sp. hat grosse Ähnlichkeit mit M. puncticollis Luc. und 
M. brevicornis PUT., unterscheidet sich aber leicht von beiden Arten durch 
den ungewöhnlich kleinen Kopf und die kurzen, dünnen Fühler. 


Neue Lygaeiden aus der Tschadsee- Republik 21 


Ich untersuchte 3 dé und 3 99 aus der Tschadsee- Republik: Tschimba bei 


Deressia, Distr. Lai, 7. April 1957, 2 dd, 3 99; ; Sourondo bei Deressia, 7. April 


1951, am Fusse eines alten Feigenbaumes, 1 CH sämtlich H. Franz leg. 


Holotypus (Sourondo) und Paratypoide in meiner Sammlung, Alloty poid 
und Paratypoide in der Sammlung H. Franz, Wien. 


7. Plinthisus (Plinthisus) franzi n. sp. [Abb. 5] 


Gestalt klein, lang-oval, das ¢ 3mal, das 9 3,1mal so lang wie das Pro- 
notum breit ist. Gelbbraun bis graubraun, mit feinen, hellen, anliegenden 
Haaren, die leicht abgerieben werden. Glänzend, mit feiner Punktierung. 
Alle vorliegenden Stücke sind makropter. 

Kopf [Fig. 5a, b] etwa doppelt so breit wie lang, distal gerundet, Tylus 
nicht vorstehend. Ocellen vorhanden. Scheitel beim 3 1,7mal, beim 9 1,6mal 
so breit wie das kleine, rotbraune, grob gekérnte Auge. Fühler [Fig. 5c] hell- 


` 


Abb. 5. Plinthisus (Plinthisus) franzi n. sp. 


a — d (15,7x); b — vorderer Teil des 9 (31,5x); c — Fühler des ¢ (31,5x); d — Vorder- 

schenkel und -schiene des d$ (31,5x); e — Hinterfuss (63x); f — Genitalsegment des ¢ 

von oben (63x); g — Paramer von oben (168 x); h — derselbe von hinten (168 x);i — Penis 
von oben (84x). 


gelb, kurz und schlank, mit sehr feiner Behaarung; 1. Glied schlank, 0,6mal 
so lang wie der Scheitel breit ist; 2. Glied gegen die Spitze leicht verdickt, 
2,0—2,1mal so lang wie das 1. und 2,20—2,25mal so lang wie der Scheitel 
breit ist; 3. Glied spindelfórmig, 0,50 —0,67mal so lang wie das 2.; das 4. Glied 
fehlt. 

Pronotum [Fig.5b] kurz, fast 2mal so breit wie lang, Seiten leieht ge- 
schweift, Hinterecken schwielig verdickt, Hinterrand eingebuchtet. Vorderer 
Abschnitt viel feiner punktiert als der hintere. Scutellum breiter als lang, 
mit feiner, wenig dichter Punktierung. Halbdecken gelbbraun, deutlich heller 
als Kopf, Pronotum und Scutellum. Clavus mit vier Reihen von Punktgruben, 
von denen die 3. (von aussen) verkürzt ist. Corium mit farblosen Punktgruben, 
die Längsreihen bilden. Membran glashell, Adern weisslich. 

Unterseite gelbbraun, mit langen, hellen Haaren dicht bedeckt. Das 
Rostrum erreicht kaum den Grund der Mittelhüften. Beine einfarbig gelbbraun. 
Vorderschenkel stark verdickt, unterseits aussen mit vier Zähnen, von denen 
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die beiden mittleren grösser und länger sind [Fig. 5d], oberseits einige feine 
Haare. Vorderschiene leicht gekrümmt, distal unbewehrt. Mittel- und Hinter- 


"schenkel unbewehrt, normal. An den- Hintertarsen [Fig. be] ist das 1. Glied 


nur 1,2mal so lang wie das 2. und 3. zusammen. 

Genitalsegment des & [Fig. 5f] sehr klein, fast kugelig, von oben ge- 
sehen etwas breiter als lang, distal fein behaart. Genitalöffnung klein, ihr 
hinterer Teil ebenso breit wie der vordere, aber viel kürzer. Seitenrand zwischen 
beiden Teilen mit spitzem Zahn. Parameren [Fig. 5g, h] ungewöhnlich klein, 
mit deutlichem Sinneshócker und leicht gekriimmter Hypophysis. Penis [Fig. 5i] 
klein, schlank, ductus seminis eine deutliche Spirale mit etwa drei Windungen 
bildend. 

Länge: 4 =1,7—1,8 mm, 9 = 2,05—2,15 mm. 

P. franzi n. sp. muss in die Untergattung Plinthisus s. str. gestellt werden, 
obgleich das Pronotum breiter als lang ist. Die Form des Pronotum kann 
aber nicht mit derjenigen anderer Arten verglichen werden, da nur makroptere 
Stücke vorliegen. Die Punktierung des Pronotum und die Bedornung der 
Vorderschenkel sind für diese Einordnung entscheidend. Innerhalb dieser 
Untergattung steht P. franzi n. sp. dem aus Spanien und Marokko gemeldeten 
P. pilosellus Honv. am nächsten. Diese Art hat jedoch eine weit robustere 
Gestalt, eine deutliche Spitze an den Vorderschienen, ist krüftiger punktiert, 


kürzer behaart, dunkler gefärbt und das 1. Glied der Hintertarsen ist nicht ` 


länger als das 2. und 3. zusammen. Das Pronotum der brachypteren Form 
ist nach hinten stark verjüngt und macht den Eindruck, als ob es auch bei der 
markopteren Form wesentlich anderes aussehen muss als bei der neuen Art. 
Ich untersuchte 2 $$ und 3 99 aus der Tschadsee-Republik: Deressia bei 
Lai, 5. April 1957, Lichtfang am Abend, H. FRANZ leg. 
Auch diese Art wird Herrn Prof. H. FRANZ, Wien gewidmet. 
Holotypus und Paratypoid in meiner Sammlung, Allotypoid und Para- 
typoide in der Sammlung H. Franz, Wien. 


8. Lasiosomoidea n. g. [Abb. 6] 


Typus generis: L. nitens n. Sp. 

Gestalt klein, länglich-oval [Fig. 6a]. Mit feinen, langen Haaren, die ober- 
seits fast senkrecht und zerstreut stehen, unterseits aber schräg und dicht. 
Kopf [Fig. 6b, e] diek und stark gewölbt, fast so lang wie breit, kräftig punktiert. 
Pronotum [Fig. 63] kurz und breit, ebenfalls kräftig punktiert mit Ausnahme 


eines breiten Querstreifens über die Schwielen, der gewölbt, glatt und glän- 


zend ist. Seiten im vorderen Teil abgerundet, im hinteren scharfkantig aber 
ohne Rand. Scutellum punktiert. Halbdecken mit kräftigen Punktgruben, 
die Längsreihen bilden. Clavus [Fig. 6e] mit drei Punktreihen, die regelmässig 
verlaufen und etwa gleich weit von einander entfernt sind. Membran in der 
Regel verkürzt [Fig. 6a], bisweilen auch voll entwickelt und das Ende des 
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Abdomens etwas überragend. Unterseite punktiert. Ablaufrinne der Stink- 
drüsen [Fig. 6f] kurz, kaum bis zur Mitte der Entfernung von den Hüften 

- zum Aussenrand reichend, in einer runden Grube endend. Matte Flächen 
klein. Fühler [Fig. 6d] schlank, mit feinen, schrüg stehenden Haaren, die 
nicht länger sind als die Glieder dick sind. Das Rostrum erreicht die Mittel- 
hüften. Vorderschenkel [Fig. 6g] kaum verdickt, ohne Höcker oder Zähne. 
Schienen mit feinen Dornen. An den Hintertarsen [Fig. 6h] ist das 1. Glied 
weit länger als das 2. und 3. zusammen. Seiten des 5. Hinterleibssternits mit 
drei Grübchen, von denen zwei hinter dem Stigma und nahe dem Hinterrande 
liegen. Alle Stigmen des Hinterleibs liegen auf der Bauchseite. 


Abb. 6. Lasiosomoidea nitens n. sp. 


&— 9 (14,4x); b — Kopf des 9 schräg von vorn (25X); e — derselbe seitlich (25x); 
d — Fühler des 4 (18x); e — Scutellum und Clavus des & (25x); f — Ablaufrinne der 
Stinkdrüsen des $ (53x); g — Vorderbein des 3 (25x); h — Hinterfuss des 6 (53x); 
i — Genitalsegment des $ von oben (53 x); k — rechter Paramer von oben (135 x); 1 — der- 
selbe von hinten (135 x). 


Genitalsegment des d [Fig. 6i] sehr klein. Genitalóffnung zweiteilig, 
Rand zwischen den beiden Teilen mit nach hinten gerichteter Spitze. Genital- 
griffel [Fig. 6k, 1] klein, kurz und breit. 

Lasiosomoidea n. g. gehört zu den Stygnocorini GULDE und steht den Gat- 
tungen Lasiosomus FIEBER, 1860, und Seuratina DE BERGEVIN, 1930, am 
nächsten. Von Lasiosomus FIEB. unterscheidet sie sich durch den dicken, 
stark gewölbten Kopf, vorn breiteres Pronotum die feine, spärliche Behaarung 
der Oberseite, die kurze Behaarung der Fühler, die bedornten Schienen, die 
matten Flächen der Bruststücke und den Bau der Genitalien des $. Die Angabe 
DE BERGEVINS, dass bei Lasiosomus FrrB. der Clavus vier Punktreihen haben 
soll, trifft nicht auf L. enervis H. S. zu, was auch LINDBERG festgestellt hat. 
Von Seuratina DE BERGEY. unterscheidet sich Lasiosomoidea n. g.* ebenfalls 
durch den dicken, gewólbten Kopf, feinore Behaarung der Oberseite und der 
Fühler, das kurze, vorn breitere Pronotum ‘und die bedornten Schienen. 
Vor allem aber hat Seuratina DE BERGY. mit zwei Höckern und einem Zahn 
bewaffnete Vorderschenkel. | 
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9. Lasiosomoidea nitens n. sp. [Abb. 6] 


Gestalt länglich-oval, 2,0 —2,9mal so lang wie das Pronotum hinten breit— 
ist. Glänzend, mit kräftigen Pontes uben. Oberseits mit feinen, langen, fast 
senkrecht stehenden Haaren spárlich besetzt. Unterscits stehen die Haare 
dichter, schräg und sind kräftiger und gelblich. In der Regel brachypter [Fig. 62], 
bisweilen auch makropter. 

Kopf [Fig. 6b, e] stark gewölbt, vorn gerundet, 1,15mal so breit wie lang; 
schwarz, kräftig a Scheitel 3,4mal so breit wie das kleine, dunkle 
Auge. Fühlerhöcker weit vom Auge enttom Fühler [Fig. 64] gelb, mit feinen, 
gelben Haaren, die kürzer sind als die Glieder dick sind. Die Grundhálfte des 
1. Gliedes, der Grund des 2. sehr schmal und oft auch das 4. Glied = aun. 1. Glied 
die Kopfspitze mit etwa der Hälfte seiner Länge überragend; 2. Glied etwas 
kürzer als der Scheitel breit ist und etwa 2mal so lang wie "me 1.; 3. Glied 
0,90—0,95mal so lang wie das 2.; das 4. Glied etwa so lang wie das 2. 

Pronotum [Fig. 6a] schwarz, die schwielig verdickten Hinterecken und 
oft auch ein breiter Saum am Hinterrande braun, ebenso ein Fleck in der 
Mitte des Vorderrandes. Vor der glänzenden Querschwiele ist das Pronotum 
kräftig punktiert, hinter derselben weitläufiger. Scutellum schwarz, kräftig ` 
punktiert. Clavus gelbbraun bis schwarzbraun, in der Mitte mehr oder weniger, 
ausgedehnt gelb. Die mittlere Punktreihe ist der äusseren kaum näher als der 
inneren [Fig. 6e]. Corium schwarzbraun bis schwarz, eine breite Querbinde 
nahe der Basis und der Aussenrand gelb. Membran glashell, oft verkürzt 
[Fig. 6a], bisweilen voll entwickelt und das Ende des Abdomen etwas úberragend. 

Unterseite schwarz, glänzend, grob punktiert. Ablaufrinne der Stink- 
drüsen kurz, in einer runden Grube endend [Fig. 6f]. Matte Flächen klein aber 
deutlich. Rostrum dick, bis zwischen die Mittelhüften reichend. Beine hell- 
gelb. Schenkel [Fig. 6g] nieht verdickt, unbewehrt, aber mit langen, hellen 
Haaren. Schienen mit,braunen Domea An den Hintertarsen [Fig. 6h] ist 
das 1. Glied 1,5mal so lang wie das 2. und 3. zusammen, das 2. sehr kurz. 
Klauen klein, stark gekrümmt. 1 

Genitalsegment des & [Fig. 6i] breiter als lang, die breiteste Stelle liegt 
im hinteren Teile. Genitalóffnung zweiteilig, der vordere Teil fast kreisrund und 
nur wenig schmäler aber mehr als doppelt so lang wie der hintere. Zwischen bei- 
den Teilen trägt der Rand eine schräg nach hinten gerichtete Spitze. Querwand 
hinten gewölbt. "Parameren sehr klein, von oben gesehen [Fig. 6k] schmal, 
distal kráftig, Hócker undeutlich. Seitlich gesehen [Fig. 61] in ne Mitte sehr 
breit, Hypophysis schlank und spitz, beide Höcker deutlich, Sinneshócker | 
EE gerundet, aussen mit langen Haaren; hinterer Höcker vorstehend. 
mit nach aussen umgebogener, kurzer Spitze. 

Länge: gie 246 mm, 929% 3,0 mm. i | 

Ich untersuchte 1 $ und 5 99 aus der Tschadsee-Republik: Fort Lamy, | 
Air-hotel am Ufer des Schari, Lichtfang, 19.—20. März, 1957, 2 99; Deressia ` 
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bei Lai, 5. April 1957, Lichtfang, 1 d; Ira, Distr. Bol, 2. März 1957, 19; Umeeb. 
Mont Kelinguen bei Abecker, Umgeb. Argabo, 14. März 1957, 1 9; (sämtlich 


— -H.-FRANZ-leg;);-Andjerijs;-11. September 1958, 1 9 (MusEU leg.).- — us 


Holotypus (Deressia) und Paratypoid in meiner Sammlung, Allotypoid 
im Muséum National d'Histoire Naturelle, Paris, Paratypoide in der Sammlung 
H. FRANZ in Wien. j ; 


i STRESZCZENIE 


Autor opisuje z Republiki Czadu nastepujace nowe rodzaje i gatunki 
z rodziny Lygaeidae: Lophoraglius n. g., z typem rodzajowym .L. notatus n. sp., 
Graphoraglius n. subg. w rodzaju Rhyparochromus FIEB., z typem podrodza- 
jowym Rh. (G.) pictus n.sp., Rh. (Panaorus) lamyensis n.sp., Megalonotus 
parviceps n. sp., Plinthisus (Plinthisus) franzi n. sp. oraz Lasiosomoidea n. g., 
z typem rodzajowym L. nitens n. sp. 


PE3IOME 


ABTOp OIIMCbIBAeT us PecnyOuuKu Hag cienyiomue HOBBIE POHBI H BIEL 
n3 ceweiterBa Lygaeidae: Lophoraglius n. g. c ponosim runom L. notatus n. 
Sp., Graphoraglius n. subg. pona Rhyparochromus FIEB., c HompomoBbD: THNOM 
Rh. (G.) pictus n. sp., Eh. (Panaorus) lamyensis n. sp., Megalonotus par- 
viceps n. Sp., Plinthisus (Plinthisus) franzi n. sp. u Lasiosomoidea n. g., c pono- 
BbIM THHOM L. nitens n. sp. 
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